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     Die Integration zirka einer Million  Geflüchte-
ter stellt auch die Soziale Arbeit vor besondere 
Heraus forderungen. Tobias Nickel-Schampier 
erkennt hierin nicht nur eine Belastung, sondern 
auch die Möglichkeit zu einer aktuellen Standort-
bestimmung und Professionalisierung. In seinem 
Beitrag wird deutlich, dass dieses Ziel nur erreicht 
werden kann, indem sich die Soziale Arbeit auf 
ihre Stärken, aber auch auf ihre Grenzen besinnt.

     Zu den Herausforderungen gehört die Arbeit 
mit Menschen, die vor oder während ihrer Flucht 
traumatische Erfah rungen erleiden mussten. 
 Kathrin Keller, Marion Baldus und Alexander 
Noyon stellen die Ergebnisse ihrer Studie zur 
 psychosozialen Arbeit mit Traumatisierten vor.
Ihr besonderes Augenmerk gilt den fachlichen 
Kompetenzen der beteiligten Professionellen.

     Diese Kompetenzen müssen von den Studie-
renden der Sozialen Arbeit zunächst erworben 
werden. Gesa Mayer, Matthias Nauerth und 
Anneke Wiese berichten vom Hamburger For-
schungsprojekt BAESCAP, das erfolgreich dazu 
beiträgt, bereits im Studium einen Zusammen-
hang zwischen der beruflichen Praxis und den 
theoretischen wie auch empirischen Grundlagen 
der Sozialen Arbeit herzustellen und in der 
 späteren Berufsausübung zu beachten.

     Kirsten Modrow hat den Effekt und Nutzen 
der Netzwerkkarte easyNWK als diagnostisches 
Instrument in der sozialpädagogischen Arbeit 
mit psychisch Erkrankten untersucht. Ihre Studie 
bildet eine wichtige empirische Grundlage zur 
 Diagnostik in der Sozialen Arbeit und schließt 
an den Beitrag von Joseph Richter-Mackenstein 
zum selben Thema in der Ausgabe 3.2017 der 
Sozialen Arbeit an.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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